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hın und deutet ıhn S!  s daß auf mehnNnriac NUT sehr schwer eınen /ugang ZUT zeıt-

präsentierte Stellen „1m jeweılıgen genössiıschen Kunst findet
Kontext nıcht verzıichtet werden konnte“ Das NCUC Buch des KäÄärntner Bı-

% Den, der dieses Buch „n einem schofs, der seınen Semimnarısten CHID-
Zug  06 lesen wıll, Mag das langweılen, 1ehlt, siıch nıcht miı1t aufgezogenen

Kunstdruck-Ikonen als Raumschmuckvielleicht SOgal NeITVECNN Eın olcher
dürfte aber damıt dem nlıegen des egnügen, der ihnen heber dazu räat,

mıt gleichaltrıgen Künstlern ın DıalogAutors nıcht Genüge geleistet en
Kapellarıs Überlegungen sınd vielmehr treten und auf eın zeitgenöÖssiısches
kleine Leckerbissen. die Jjeweıls „für „Orı1ginal” SParch S 49) SI1: selbst
sich“” stehen mussen In diesem Siınne konnte sıch als Bischof übrıgens 1UT

sınd S1e zumıindest entstanden! S1e sınd Z7Wel Bılder eiısten (S ist wirk-
andererseıts aber auch Kunstwerke, die ıch lesenswert. Dazu tragen nıcht 1Ur

‚offen  c Sind, nıcht abgeschlossen se1ın Kapellarıs hılfreiche Überlegungen bel,
dürfen, sonder „„Verweischarakter“ ha- die hohe Bıldung verraten, sondern VOIL

ben auftf die unausprechlıche Dimension em auch das faszınıerende Sprach-
der Transzendenz. vermögen des 1SCHOIS, das erfreulı-

Was den Inhalt des Buches erı cherweıse eigentlich den 111e dieses
auf, daß Kapelları das Verhältnis Buches ügen straft!

Kunst Kırche keineswegs pessim1- Korbinıian Birnbacher OSB, Salzs
stisch sıieht. Kr raum der zeitgenÖss1- burg
schen Kunst und der Gegenwartslıtera-
{ur 1im kiırchliıchen en nıcht 1UT einen
Nebenschauplatz der Seıte der heute Hausgenossen (jottes und Mıtbürger der
leider fast ausschließlich präsentierten eılıgen. Heiligengottesdienste
polıtıschen und moralıschen Apellfunk- (Januar unı Hg Seeberger. Ost-
t1on der Kırche e1n, sondern sıeht ın ıhr 1ıldern 994 20.7 254 5.) Kart 55
den schlecC  e dıe 233,—Hauptpfad
„„Herztöne elıner Epo| 29)
or bringen Das aber ist CS auch 34 Autorinnen und Autoren en
letztliıch, weshalb dıe Kırche dıe zeıtge- über 56 heilige/exemplarısche Chrısten
nössısche Kunst notwendıg braucht (davon | 52 Frauen) lexte gesammelt,
DIe Kırche muß eshalb Geduld mıt nach dem Schema „Zıtat Vıta HOo-
Kunst und Künstlern aben; S1e muß mılıe Lıteratur‘. Ph Harnon-
Räume für S1e schaffen, muß aber ande- chrıeb das Vorwort über dıe Feıler
rerseıts auch darum bıtten, Schwellen, und Verehrung der eılıgen. uch
dıe se1ıt jeher VOT dıe Türen gelegt SInd, nıchtkanonisıierte ersonen sınd e1
dıe iın dıe 1616 des relıg1ösen Gehe1im- Mary Ward, Alfred Delp, Max 0SEeE
n1SsSeESs führen, achten. Dem Vorwurf, Metzger, Notker der Stammler, Alkuın,
„dıe Kırche“ verstünde dıe Kunst der Margarete NeT.
Gegenwart nıcht. das Verhältnis Kunst Im /Zıtat kommt der (Gefe1lerte
Kırche se1 angespannt, stellt Kapelları selbst Wort Die Homuilie hat häufig
9 daß solche Vorwürtfe auch einen passenden bıblıschen ezug (Ge-
dem ToO3tel der heutigen Gesellschaft e1ignete Abschnıiıtte Aaus patrıstıschen
emacht werden müßten, der ebenfalls lexten wurden dort ausgewählt, VON
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der Person selber eın Ausspruch auf- volkskirchlichen Fe1iıerformen. Mıt iıhren
1ındbar W ar. DiIe Gebete sınd entweder odellen helfen dıie beiden, daß diese
als ollecta oder als lıtanelartige Fürbit- tradıtionellen Formen und Bräuche

formuliert. Fronleichnam und den Bıttagen nıcht
leeren Hülsen degenerieren,

Olklore werden. Der ‚offizielle“ Rıtus
Anteıl Erbe der eılıgen. eılıgen- des ‚Roten Buches‘‘ wırd verlebendigt,
gottesdienste I8l ulı Dezember). Hg 1m Wort geschieht dıe Deutung der

Seeberger. Ostfildern 995 Zeıchen. der sakrale „Schrein“‘ wırd
256 Kart ö65 2350 erschlossen. uch für städtische Ge-

meı1ınden fıiınden sıch ein1ge Modelle der
Der zweıte Band bringt nach Eınfüh- Feıler. anche Elemente sınd auch gul

IUNSCH Vvon Dowiın und TaC In Andachten verwendbar Das Liedgut
für das zweıte albjahr 52 Vıten VOoNn ist dem „Gotteslob‘‘, dem Liederbuch
eilıgen und heiligmäßigen Chrıisten;: „ 1roubadour für tt“ (Würzburg
letztere selen genannt: 1KO1Aaus VvVon bzw E1ıgenkompositionen von
Kues, Carıtas Pınkheimer, Roswitha VON Hofmann Iinommen ST Teresa E  T

zeichnete dıe Bılder ZU Sämanns-Gandersheim, Hermannus Contractus,
Griesinger, Charles de Oucauld, gleichnıis. Für Fronleichnam werden

Francesca Polon1, Fabiola zehn Modelle für Prozessionen mıt Je
DIie beıden an sınd eine Fund- einem allgemeinen und den vier

grube ZUT Gestaltung VONn Wortgottes- Altären spezıellen hemen/Motiven WIEe
d%ensten‚ Andachten, der Stundenlitur- auch zehn Predigtentwürfe vorgelegt.
S1IC asselbe gılt für dıie aktualisierten Flur-

Josef Rafael Kleiner, Brilon nge den Bıttagen/Patronatsfesten,
wobel Elemente auch ZU rntedan
eingesetzt werden können. eSCANIC der

BNER MAI, Der zweıte Hım- Auswahl und Erfindungsreichtum der
mel Fronleichnams- und Bıttprozessio- Autoren sınd bewundern. Das Buch

gehö In dıe anı der lıturgischen1910 für adt- und Landgemeinden.
ürzburg 995 24 192 Kart Arbeıtskreise der Pfarreien.
ö5 285 Josef Rafael Kleiner, Brilon

DIie Verfasser wırkten als Priester In
Landgemeinden mıiıt noch lebendigen


